
Onterne ^Arbeitstagung deutscher AiffO-fforscher 
wird veranstaltet vom [Herausgeber der 
ßrenzwissen schaften,°Walter [Kelrh 
in ( ^fi)eißenäwrm bei [Koblenz am I[./l6. Oktober I QQ4 

[Ziel der ^Tagung : [[Freie [Aussprache und Gedankenaustausch, 

> 

persönlicher [Kontakt zu knüpfen und zu intensivieren, 
[Herausgeber themenhezogener [Publikationen an einem < Tisch ! 

r Wer daran teilnehmen möchte,wende sich an 

r Walter [Kelch,[Niederstr.2I,[D-^6627, [Plaidt 
%&.+ Jax 02622 - 72522 

[PS : AJlbernachtungsmöglichkeit gewünscht wird, 

schnell die eben auf geführte r Tel-[[fax-[Nr. benutzen 1 














































Feuerkugel ffilber n©MlaeIheiM OdlemwaM- 
kreis 

Am Montag,dem 11.07.1994 konnte gegen Abend um 21.45 UHR in ca. 30 Grad Höhe 
über Griesheim bei Darmstadt ein besonders auffälliges Phänomen beobachtet werden. 
Herr U.Metzner sah für zwei bis drei Sekunden durch das Zimmerfenster einen silbrig 
glänzenden Streifen,der sich von Süden nach Norden erstreckte.So, wie sich ihm die Er¬ 
scheinung darbot,war der Streifen in seinen Konturen scharf abgegrenzt,einem Silber¬ 
band ähnelnd,etwa doppelt so breit wie der größte Venusdurchmesser und über ein gu¬ 
tes Drittel des Himmels ausgedehnt,absolut gerade. 

Nach diesen zwei bis drei Sekunden zerbarst der Bolid in fünf bis sieben etwa gleich 
große Stücke,die sich nur wenig voneinander entfernten - nach vom,oben und unten - 
bevor sie samt Schweif augenblicklich erloschen. 

Der Himmel war klar;ohne Wolken.Die gegenüberstehende Sonne stand ebenfalls noch 
in ca. 30 Grad Höhe überm Horizont. 

Herr J.Möller aus Nauheim bei Rüsselsheim sah aus dem Auto ungefähr um 21.45 UHR 
einen weißen Streifen,der aus Süd-Südwest kommend in weniger als zwei Sekunden 
über den Zenit ungefähr in Richtung Frankfurt/M. zog (etwa Nordost)-,"rechts von der 
Sonne". 

Frau Meidinger aus Olfen bei Wald-Michelbach und ihre Mutter sahen vom freien Feld 
aus bei einem Spaziergang gegen 21.30 UHR ein helles weißes Licht,das irgendwie zit¬ 
terte und flackerte,die Form war wie eine Ellipse.Das Licht bewegte sich ('niedrig') in 
zwei bis drei Sekunden von Süden nach Nordwest. 

Es ist schon erstaunlich,wenn sich ein solches Phänomen bei Tageslicht zeigt,einige 
Meldungen bei der Volksstem warte Darmstadt eintreffen,aber sonst anscheinend noch 
nichts registriert wurde.Die Meldungen sind voneinander unabhängig. Aus Olfen und 
Nauheim kamen sie binnen einer Viertelstunde nach dem Ereignis. Weil die Richtung 
der Spur für beide Orte,die über 50 Kilometer auseinanderliegen,fast gleich war,muß 
man auf eine große Höhe schließen,auch wenn der persönliche Eindruck der Beobachter 
dem entgegensteht.Die Volksstem warte Darmstadt geht davon aus,es sich hierbei um 
einen echten Tageslichtboliden,vielleicht von der Größe,wie sie beim Meteoritenfall 
von Peekskill beobachtet wurde gehandelt hat. Man hofft noch auf weitere Meldungen 
zu diesem Boliden. VolksstemwarteDarmstadt-Mitteilungen Nr.8/94 
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in flSAipift HHk irßu&cra □ ln Deutschland sind die kleinen Grauen 
nun auch gesichtet! (ßyiQDi lü ° Dorabdruck von "Kontakt. 

UFD-Entführungen.fiugenzeugen berichten" von Johannes Fiebag ISS 1 ! 
bei Langen (Tlükker Derkag. 

Wieweit in diesem Buch traumatische Erlebnisse spekulativ zur Wirk¬ 
lichkeit herangezogen werden,möge der gesunde CTlenschenverstand 
jedes Einzelnen ausreichen.Beweisführung steht an letzter Stelle,da¬ 
für wird die Gkauhensfrage an die 1. Stelle gesetzt.Erzähle mir Deinen 
Traum .. . Ähnlichkeit mit Warienerscheinungen rein zufällig ? hkc 











Kornkreise und kein Ende! 


Im letzten "cenap-infoline nr.4" brachten wir einen Bericht über die 
Kornkreise und betitelten diesen mit "Kornkreise Out,oder ET hat kein 
Bock mehr!"Natürlich war dies zu vergleichen mit Öl ins Feuer gießen.Re¬ 
aktionen beabsichtigt,nachdem in Deutschland in den Medien die Korn¬ 
kreise in diesem Sommer keine große Rolle gespielt haben.Und so hat 
auch ein böser Brief die CENAP-Redaktion erreicht.Herr T.Schünemann 
kam angeblich gerade aus England und schrieb folgende Worte: 

"Die Situation in England stellt sich nämlich genau gegenteilig dar.Selten 
sind so viele,schöne und große Muster aufgetaucht." 


Tja,schöner,größer,weiter,leider keine Bilder davon.Aber das im Mutter¬ 
land der Kornkreise weiterproduziert wird,auf Grund touristischem Hin¬ 
tergrund,war zu erwarten.Auf dem Kontinent haben sie jedoch an Inter¬ 
esse verloren,denn selbst der Kabelkanal VOX brachte in S-Zett noch¬ 
mals den Spiegelabklatsch vom letzten Sommer "Loch-Ness".Und dies 
bei all den "schönen,großen Mustern".Aber da war noch was,in Ovni-Pre- 
sence no 53/Juli 1994 von unseren französischen Kollegen,ein Beripht 
mit Foto von Kornkreisen in Ungarn vom ZI .Juli 1993 ! hkc 



Ovni-Piesence n° 53 - juillet 1994 


Photos panoramiques Philippe Ledere 


cenap-infoline ist eine aktuelle Zusatzinformation zum CENAP-Report welches eigenständig,das aktuellste internationale Infoblatt der 
UFO-Szene darstellt .Die Erscheinungsweise ist 3-wöchentlich geplant,wird jedoch Gegebenenfalls in kürzeren Zeitabständen erschei- 
nen.Verantwortlich im Sinne des Pressegesetz (§8) ist Hansjürgen Köhler,Limbacherstr.6,D-68259 Mannheim.Aus Kostengründen kann der 
Bezug nur über Abonnement erfolg en! Interessenten werden gebeten den Betrag von DM 30,- mit dem Hinweis 1 ci-abo auf nachfolgende 
Konto zu überweisen und eine Fotokopie der Überweisung der schriftlichen Bestellung beizufugen oder nur Verrechnungsscheck zusen- 
den.Bitte mit genauer Absenderangabe! 

Mannheimer Sparkassen Konto Nr.7810906 -BLZ 67050101 












Luftfahrt 

Unbemannte 

Späher 

Eine neue Generation von 
Robotflugzeugen soll der 
US-Regierung künftig bes¬ 
sere Informationen liefern, 
wenn irgendwo auf der Welt 
begrenzte Konflikte wie etwa 
in Ruanda oder Bosnien aus- 
getragen werden. Im Juli sol¬ 
len die ersten drei „Predator“ 
(Raubvogel) mit ihren Test¬ 
flügen beginnen. Die von der 
Firma General Atotnics ge¬ 
bauten Späher sollen bis zu 
zwei Tage ununterbrochen in 
einer Höhe zwischen 5000 
und 8000 Metern in der Luft 
bleiben können und dabei ih¬ 
re von optischen, Infrarot¬ 
oder Radarsensoren aufge¬ 
nommenen Daten über Satel¬ 
liten an die Bodenstation in 
den USA weitergeben. Die 
von einem Propeller beweg¬ 
ten Maschinen haben eine 
Spannweite von etwa 15 Me¬ 
tern und eine Länge von gut 
8 Metern. Die maximale 
Flugstrecke, die von den um¬ 
gerechnet rund sieben Millio¬ 
nen Mark teuren Spähern mit 
einer Tankfüllung zurückge¬ 
legt werden kann, beträgt 
rund 10 000 Kilometer. Bis¬ 
lang hat die US-Regierung 
zehn der Flugzeuge und drei 
dazugehörige Bodenstatio¬ 
nen geordert. 


Premiere im Weltraum: Rendezvous mit dem Kometen 
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Robotflugzeug „Predator" 


Kometensimulation: Experimente für die Mission „Rosetta* 


Zu einer außer¬ 
gewöhnlichen Rei¬ 
se startet die ESA- 
Mission „Rosetta" 
im Jahr 2003: Die 
Sonde soll auf dem 
Kometen Wirtanen 
landen. Für die 
Reise zum dem mi¬ 
neralhaltigen Eis¬ 
ball im Weltall 
wird Rosetta etwa 
acht Jahre benöti¬ 
gen. In der Welt¬ 
raumkammer der 
Deutschen For¬ 
schungsanstalt für 
Luft- und Raum¬ 
fahrt, DLR, in 
Köln-Porz werden 
derzeit bei minus 
180 Grad Celsius künst¬ 
liche Kometen nachge¬ 
bildet. Die DLR-Forscher 
testen auch mögliche Lan¬ 
degeräte. Da Wirtanen 
keine Schwerkraft ausübt, 


muß die Sonde mit „har¬ 
punenähnlichen Konstruk¬ 
tionen ausgestattet wer¬ 
den", um auf dem Kome¬ 
ten Halt zu finden. Von der 
erstmals geplanten Lan¬ 


dung auf einem Kometen 
und einer Stoffanalyse er¬ 
hoffen sich die Wissen¬ 
schaftler „neue Einblicke 
in die Frühzeit des Son¬ 
nensystems". 




























